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Sitzung Nr. 55/2013 
HFWA Nr. 6/2013 

 
 
 
An die Mitglieder  
des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 26.08.2013 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Born-
heim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 12.09.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt.  
 
Die Tagesordnung habe ich wie folgt festgesetzt: 
 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung  
1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 33/2013 

vom 23.05.2013 und Nr. 47/2013 vom 02.07.2013 
 

4 Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- 
und Rechnungswesen; hier: Handhabung geringwertiger Vermögens-
gegenstände 

273/2013-2 

5 Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haus-
haltsjahr 2013 für die Produktgruppen 1.11.01 Elektrizitätsversorgung 
und 1.11.02 Gasversorgung 

394/2013-2 

6 Entwurf des Nachtragshaushaltes 2013/2014 des Rhein-Sieg-Kreises 444/2013-2 
7 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Überprüfung von  Reini-

gungsleistungen an Schulen und städtischen Gebäuden 
407/2013-6 

8 Mitteilung betr. Schließung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim 442/2013-1 
9 Städtische Grünanlage mit Kiefern an der Friedrichstraße in Roisdorf 403/2013-SUA 
10 Windpark Bornheim, Bürgerbeteiligung 423/2013-SUA 
11 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 

Sitzungen 
 

12 Anfragen mündlich  
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 Nicht öffentliche Sitzung  
13 Eilbeschluss betr. neuer Mietvertrag zum Ausbau von U3-Gruppen im 

Kindergarten Knippstraße 7 in Bornheim 
446/2013-6 

14 Auftrag zur Beratung betr. der Konzessionierungsentscheidung der 
Stadt Bornheim für die Kooperationsmodelle Strom und Gas 

359/2013-2 

15 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

16 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
(Wolfgang Henseler) 
Bürgermeister 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013 
Rat 26.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 273/2013-2 

    Stand 06.05.2013 
 
Betreff 
 

Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- und 
Rechnungswesen; hier: Handhabung geringwertiger Vermögensgegenstände 

 
Beschlussentwurf Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Mit der Sitzungsvorlage Nr. 24/2013-2 wurden die durch das 1. NKF-Weiterentwicklungsge-
setz (NKFWG) bedingten Veränderungen im Haushaltsrecht erläutert. Unter anderem wurde 
über die vereinfachte Behandlung geringwertiger Vermögensgegenstände (GWG; bis zu 
410,- € netto) berichtet.  

Nach der neuen Regelung können GWGs unmittelbar als Aufwand verbucht werden. Die 
Aufwendungen für die Anschaffung erscheinen - wie bereits erläutert - in den Teilergebnis-
plänen in der Zeile 13 „Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“.  

Bisher ging man davon aus, dass die Auszahlungen ebenso konsumtiv, in den Teilfinanzplä-
nen unter „Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen“, Zeile 12, auszuweisen sind. Diese 
Handhabung würde allerdings dazu führen, dass die Finanzierung der GWGs nicht über in-
vestive Mittel möglich ist, sondern durch allgemeine konsumtive Mittel zu decken ist. 

Daher wurde nach erneuter Absprache mit der Kommunalaufsicht und der örtlichen Rech-
nungsprüfung folgende Regelung festgelegt: 

- In den Teilergebnisplänen: GWGs werden unmittelbar als Aufwand verbucht; die 
Auswirkung ist gegenüber der bisherigen Vorgehensweise ergebnisneutral. 

- In den Teilfinanzplänen: Auszahlungen für GWGs werden als „investive Auszahlun-
gen“, Zeile 30, dargestellt. Diese Handhabung führt dazu, dass die GWGs über inves-
tive Einzahlungen (z.B. Investitionspauschale) finanziert werden können. 

Diese Neuregelung wird seit Mai 2013 angewendet. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Wie im Sachverhalt dargestellt. 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013 
Rat 26.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 394/2013-2 

    Stand 02.07.2013 
 
Betreff 
 

Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haushaltsjahr 
2013 für die Produktgruppen 1.11.01 Elektrizitätsversorgung und 1.11.02 
Gasversorgung 

 
Beschlussentwurf Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 
s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat stimmt gem. § 83 GO überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb 
der Produktgruppen 1.11.01 - Elektrizitätsversorgung in Höhe von 60.000 € und 1.11.02 -
Gasversorgung in Höhe von 60.000  € zu.  
Die Deckung wird gewährleistet durch Minderaufwendungen und Minderauszahlungen in-
nerhalb der Produktgruppe 1.16.01 - Allgemeine Finanzwirtschaft. 
 
Sachverhalt 
 
Die Konzessionsverträge der Stadt Bornheim für die Bereiche Strom und Gas sind am 
31.12.2012 ausgelaufen. Zur Vorbereitung und Umsetzung der Konzessionierungsentschei-
dung des Rates beschloss der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss am 14.09.2010, 
31.03.2011 und 12.09.2013 die Begleitung des Verfahrens durch einen externen Berater.  
 
Im Haushalt 2013 wurden für diese Beratung insgesamt 90.000 € eingestellt, dabei wurden 
die kalkulierten Mittel zu gleichen Teilen (jeweils 45.000 €) in den Produktgruppen 1.11.01 -
Elektrizitätsversorgung- und 1.11.02 - Stromversorgung veranschlagt. 
 
Im laufenden Haushaltsjahr sind hierzu bereits Beratungsleistungen im Wert von insgesamt 
rd. 100.000 € für den Strom- und Gasbereich zu gleichen Teilen in Anspruch genommen 
worden, die teilweise jedoch noch nicht zahlungswirksam sind.  
 
Die weitere Beratung in den Konzessionierungsverfahren wird im Jahr 2013 einen zusätzli-
chen Beratungsaufwand von etwa 110.000 € brutto verursachen und umfasst auch den Auf-
wand für die Folgeberatung im Rahmen der Konzessionierungsverfahren, über die der 
HFWA in gleicher Sitzung nicht-öffentlich beraten wird (s. Vorlage Nr. 394/2013). Der tat-
sächliche Aufwand hängt vom tatsächlichen Beratungsvolumen ab und kann daher von BBH 
nur geschätzt werden. 
Insgesamt entsteht ein Bedarf von 210.000 €, der die ursprünglich kalkulierte Summe um 
120.000 € übersteigt. 
 
Aufgrund der Haushaltssystematik stellt sich der Mehrbedarf in den einzelnen Produktgrup-
pen wie folgt dar: 

Ö  5
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394/2013-2  Seite 2 von 2 
 

1.11.01 - Elektrizitätsversorgung 
veranschlagte Mittel                          45.000 €  
Mittelbedarf  105.000 € 
Mehrbedarf                                       60.000 € 
 
1.11.02 – Gasversorgung 
veranschlagte Mittel                          45.000 €  
Mittelbedarf 105.000 € 
Mehrbedarf                                       60.000 € 
 
Deckungsvorschlag: 
Zur Deckung der Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen steht in der Produktgruppe 
1.16.01 -Allgemeine Finanzwirtschaft- in gleicher Höhe nicht in Anspruch zu nehmendes 
Budget für Zinsaufwendungen und -auszahlungen zur Verfügung. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Wie im Sachverhalt dargestellt. 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 407/2013-6 

    Stand 23.07.2013 
 
Betreff 
 

Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Überprüfung von  
Reinigungsleistungen an Schulen und städtischen Gebäuden 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beauftragt den Bürgermeister  

• zu prüfen, unter welchen Rahmenbedingungen die Wahrnehmung der Reinigung 
ganz oder teilweise in städtischen Gebäuden mit eigenem Personal erfolgen kann, 

• das Ergebnis der Prüfung den Rahmenbedingungen der derzeitigen Reinigungsver-
gabe gegenüber zu stellen und  

• über das Ergebnis der Prüfung und der Gegenüberstellung im Ausschuss zu berich-
ten 

• die Thematik auch im AK „Gebäudereinigung“ zu erörtern.. 
 
Sachverhalt 
 
Die SPD-Fraktion hat beantragt, den Bürgermeister mit der Prüfung zu beauftragen, ob die 
Reinigung in Schulen und städtischen Gebäuden künftig durch städtisches Personal erfolgen 
kann. 
Der Antrag wird mit vermehrten Beschwerden in der Vergangenheit über unzureichende 
Reinigungsmaßnahmen an Schulen und städtischen Gebäuden begründet.  
 
In Kürze soll sich ein neu gebildeter Arbeitskreis „Gebäudereinigung“ umfassend mit Fragen 
der städtischen Gebäudereinigung befassen.  
 
Die derzeit angesetzten Reinigungs- und Qualitätsstandards sollen in diesem Arbeitskreis 
überprüft und ggf. für die nächste Ausschreibung modifiziert werden. Der Bürgermeister 
schlägt ergänzend zum Beschlussentwurf vor, dass auch die von der SPD-Fraktion ge-
wünschte Eigenreinigung im Arbeitskreis unter Abwägung aller sich aus Fremd- und Eigen-
reinigung ergebender Vor- und Nachteile betrachtet werden soll.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 442/2013-1 

    Stand 19.08.2013 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Schließung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim 

 
Sachverhalt 
Die Barmer GEK hat den Bürgermeister in einem Gespräch darüber informiert, dass sie be-
absichtigt, die Geschäftsstelle in der Königstraße 76 zu schließen.  
Der Bürgermeister hält die Geschäftsstelle für einen wichtigen Bestandteil des Dienstleis-
tungsangebotes für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bornheim sowie die sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten in der Stadt Bornheim.  
Daher hat der Bürgermeister in einem Schreiben an den Vorstandsvorsitzenden der Barmer 
GEK darum gebeten, die Entscheidung zu überdenken und die erfolgreiche Geschäftsstelle 
der Barmer GEK in Bornheim beizubehalten. In dem Antwortschreiben teilte die Barmer GEK 
mit, dass sie an der Entscheidung, die Geschäftsstelle in der Königstraße zu schließen, fest-
hält.  
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antwortschreiben der Barmer GEK 
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